Reisebericht

Ort:


Ungarn
Hauptstadt Budapest
Turnierart:

Junioren-Weltmeisterschaft
Datum:

18. – 26.07.2010
Abflug/Anreise:
18.07.2010, 07:50 Uhr ab Flughafen Frankfurt mit Lufthansa



18.07.2010, 01:30 Uhr (Ortszeit) am Flughafen Ferinhegi



40 Minuten bis zum Hotel
Abreise/Abflug:
26.07.2010, 08:30 Abfahrt/40 Minuten bis zum Flughafen Ferinhegi



26.07.2010, 11:00 Uhr Abflug mit Lufthansa
 


26.07.2010, 12:30 Uhr Ankunft Flughafen Frankfurt

Zeitverschiebung:
identisch mit der mitteleuropäischen Zeit
Begleitung:

Jede Mannschaft hatte einen festen Ansprechpartner/Dolmetscher

Für die deutsche Mannschaft war Henriette Zimmermann zuständig.
Budapest:

Hauptstadt von Ungarn
ca. 1.700.000 Einwohner
Budapest bestand vor seiner Gründung 1873 aus Obuda, Buda und Pest.
Die Bereiche Obuda/Buda und Pest werden durch die Donau getrennt.

Während der Stadtteil Pest flach ist, erheben sich auf der Budaseite die

Hügel auf bis zu 250 Höhenmeter.

Landeswährung:
Forinth, 1 €  ca. 270 Forinth, getauscht werden kann an jeder Wechsel-



stube, Bank, aber auch in den Hotels 

Temperaturen:

5 Tage lang über 36 Grad bei starker Luftfeuchtigkeit



Danach kam der Regen – war mehr als überfällig!
Menschen:

4* für Gastfreundlichkeit, jederzeit ansprechbar und freundlich
Rahmenprogramm:
Alle Wettkampftage begannen um 13:00 Uhr bis ca. 20:00 Uhr




An den Vormittagen wurde eine Stadtbesichtigung, ein Besuch der




Therme, ein Shoppingbesuch und Fußball angeboten.

Verkehr/Straße:
normale Verkehrssituationen wie es in Mitteleuropa normal ist



3 Metrolinien führen quer durch die Innenstadt (1,20 € pro Weg)




Taxis haben stark unterschiedliche Preise, sind aber immer noch günstig

Nachtleben:

Budapest bei Nacht ist ein „Muss“, alle Sehenswürdigkeiten an der



Donau sind erleuchtet, im Sommer überall Aktionen in der Innenstadt



An bestimmten Punkten sind „Schlepper“ für Nachtclubs unterwegs 




und versuchen Touristen abzuschleppen




--teilweise auch von jungen „Damen“ praktiziert--
Sehenswert:

Buda-Burg und Fischermanns Bastion, Gellertberg, Innenstadt, Ketten-




Brücke, Freiheitsbrücke, City-Park, Gellert-Therme, Szechenyi-Therme, 

Inselburg im Citypark, City-Zoo mit lauter Giraffis




Klasse: Szechenyi-Therme im Barockstil (12,00 € Tageskarte)




Mit mehreren Becken von 24 bis 38 Grad




Achtung: Am Gellertberg wurde auch unter freiem Himmel ein Casino




auf ungarischer Art (Hütchenspieler) durchgeführt. Es sollen auch Kampf-




richter ihr Glück probiert haben.

Hotel:


Hotel Danubius Arena direkt am Sportpark „Syme“



4*, kleines Zimmer, kurze Wege zum Sportpark, empfehlenswert
Essen:


Mischung aus typischen Landesspeisen und mitteleuropäischer Küche



Highlight: Kakastöke (Hahnhoden)




Tapfer von Antonio und Michael probiert!

Was mitnehmen?
Kleine Apotheke, Badesachen für die Therme
Fila-Delegierter:
Marianne Nobs (Schweiz) und Iantcho Kostadinov (Bulgarien)
Kampfrichter:

72 ! 
4 Matten



Tagesprogramm: 3 – 6 Einsätze!

Sporthalle:

Syma-Sportpark



3 Minuten zu Fuß vom Hotel




Ca. 1500 Zuschauer fassend, während der Meisterschaften ca. 600 

Organisation:

Fila-Büro



Video-Team Fila




Challenge-Unterbrechungen dauerten an den ersten Tagen extrem lange

Sportlich:

5 Bronze-Medaillen!
Fazit:


Budapest ist eine Reise wert!



                        Ego sum via veritas et vita!




Ich bin auf der Straße der Wahrheit und des Lebens!

Verfasser:

Uwe Manz

